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Inklusion und Insektenschutz
In einem gemeinsamen Projekt bauten Schüler der Staatlichen Realschule
und der Pestalozzischule Insektenhotels – am Donnerstag war der Finaltag

Von Simon Weiterschan

Löcher, wohin man blickt. Löcher
in verschiedenen Durchmessern,
Löcher in verschiedenen Materia-
lien: So kennt man Insektenhotels.
Als Unterschlupf und Nisthöhlen
leisten sie einen Beitrag zum Arter-
halt und tragen damit zumUmwelt-
schutz bei. Das Kooperationspro-
jekt der Staatlichen Realschule und
der Pestalozzischule leistet damit
außerdem einen wichtigen Beitrag
zu inklusivem Unterricht, der nicht
nur Insektenhotels, sondern auch
Freundschaften schafft.

Verena Eißfeller von der Um-
weltstation Landshut erarbeitete
das Konzept für die Zusammenar-
beit mit Sylvie Brennsteiner von der
Staatlichen Realschule. Gemeinsam
gingen sie damit auf die Pestalozzi-
schule zu, mit der bereits in der Ver-
gangenheit Workshops durchge-
führt worden waren, sagt Brenn-
steiner. Die Lehrkräfte waren sofort
begeistert, und „dann ist das so ge-
wachsen“. Aus den ursprünglich ge-
planten elf teilnehmenden Schülern
je Schule wurden 30.
Im Lauf des zweiten Halbjahres

fanden donnerstags fünf Projektta-
ge statt. Aus per Briefwechsel ersten
geknüpften Kontakten entwickel-

ten sich eine immer tiefere Verbin-
dung zwischen den Schülern beider
Schulen. „Die Schüler der Real-
schule haben sich dem Tempo der
Schüler aus der Pestalozzischule
toll angepasst und ihnen immer ge-
holfen, wenn sie Schwierigkeiten
bei der Arbeit hatten“, lobt Eißfel-
ler.
Gemeinsam wurde das Innenle-

ben der Insektenhotels erarbeitet.
Hölzerne Rundlinge wurden in ver-
schiedenen Durchmessern gebohrt,
kleinere Äste ausgefeilt. In Quader
aus Ton stachen die Schüler eben-
falls Löcher, die als Brutkanäle vor
allem für Wildbienen dienen kön-
nen. Die Arbeit mit Ton sei beson-
ders für Schüler geeignet, die moto-
rische Schwierigkeiten haben, er-
klärt Eißfeller. Der inklusive Ge-
danke stehe bei dem Projekt im Vor-
dergrund.

Aufklärung, warum
Insekten so wichtig sind
Außerdem brachte Eißfeller den

Jugendlichen an jedem Projekttag
Aspekte aus dem Leben der Insek-
ten näher: Welche Biene welchen
Honig produziert, welche Art sich
wie verpuppt, welchen Nutzen eine
große Insektenvielfalt für den Men-
schen hat. Mit großem Erfolg, wie

Schülerin Celina Schulze erzählt:
„Ich mochte Bienen eigentlich
nicht, weil ich eine Bienenallergie
habe. Dann habe ich aber gelernt,
dass wir ohne sie nicht klarkommen
können“, sagt die Siebtklässlerin.
Sie findet es schön, mit den Pesta-
lozzischülern zusammenzuarbeiten.
Außerdem fand sie die von Eißfeller
vorbereiteten Probierstationen gut:
„Es gab unter anderem Trocken-
obst, Säfte, Müsli.“

Auch an diesem Donnerstag wird
von den Schülern noch einmal flei-
ßig gewerkelt. An diesem fünften
und damit letzten Projekttag sollen
die drei Insektenhotels mit den vor-
bereiteten Materialien befüllt wer-
den. Die Rahmen hatte Josef Hund-
hammer mit seinen Schreinerlehr-
lingen an der Berufsschule 1 gebaut.
Nach einer Geschichte von Eißfeller
zur Begrüßung machen sich die Ju-
gendlichen gemeinsam ans Werk:
Noch einmal werdenmit Rundfeilen
die Schlupflöcher ausgefeilt und in
die Holzrahmen eingesetzt. Dabei
sei es wichtig, dass nichts wackelt,
erklärt Eißfeller: „Die Eier der In-
sekten sind sehr empfindlich.“
Dann sind die neuen Unterkünfte

fertig. Zwei davon sind bereits ver-
geben: Eines findet an der Pestaloz-
zischule, eines an der Realschule
seinen Platz. Das dritte wird ver-
schenkt. „An wen, müssen wir noch
schauen“, sagt Sylvie Brennsteiner.
Damit geht das inklusive Projekt

von Pestalozzi- und Staatlicher Re-
alschule erfolgreich zu Ende. Weite-
re Kooperationen sollen folgen. Da-
für soll es künftig am Neubau der
Realschule, in direkter Nachbar-
schaft zur Pestalozzischule in
Landshut-West, sogar einen eigenen
gemeinsamen Raum geben, sagt
Brennsteiner stolz.

Gemeinsam befüllen die Schüler die Holzrahmen, „so dass nichts wackelt“, wie Verena Eißfeller (mit grünerWeste im Hintergrund) von der Umweltstation Lands-
hut erklärt. So sind die empfindlichen Insektengelege geschützt. Fotos: Simon Weiterschan

Mit Anschauungsmaterialien wie Brut-
modellen und saisonalen Blüten be-
kommen die Schüler die Lebensweise
verschiedener Bienenarten erklärt.

Stadt lädt zumWaldfest
Das 50-jährige Jubiläum der Eingemeindung von Schönbrunn steht an

(red) Am 1. Juli 1972 wurde die
bis dahin eigenständige Gemeinde
Schönbrunn als Stadtteil in die
Stadt Landshut eingegliedert. Be-
reits im Jahr 2022 jährte sich dieses
Ereignis also zum 50. Mal.
Aufgrund der Corona-Pandemie

war es damals jedoch nicht möglich,
dieses Jubiläum gebührend zu wür-
digen. Am kommenden Sonntag, 7.
Juli, möchte die Stadt Landshut
dies nachholen und das Jubiläum im
Rahmen des traditionellen Wald-
fests des SSV 63 Schönbrunn mit

allen Bürgern des Stadtteils feiern.
Zum Auftakt zelebriert Stiftspropst
Monsignore Dr. Franz Joseph Baur
am Sonntag um 9.30 Uhr einen Fest-
gottesdienst in der Kirche St. Peter
und Paul. Die musikalische Umrah-
mung übernimmt der Kirchenchor
Auloh-Frauenberg-Schweinbach
unter der Leitung von Heinrich
Wannisch. Auf dem Festgelände be-
ginnt das Programm bereits um 10
Uhr mit einemWeißwurstfrühstück.
Gegen 11 Uhr wird Oberbürger-
meister Alexander Putz eine Festre-

de zum Jubiläum der Eingemein-
dung halten. Ab 11.30 Uhr läuft
dann der Biergartenbetrieb. Zum
Essen gibt es allerlei vom Grill, Ste-
ckerlfisch und Rollbraten. Bei Re-
gen steht außerdem ein Festzelt zur
Verfügung. Für die musikalische
Unterhaltung sorgt die Stadtkapel-
le Landshut.
Nachmittags geht es dann sport-

lich weiter: Ab 13.30 Uhr werden
die „Alten Herren“ bei einem Fuß-
ballturnier auf der Anlage des SSV
63 Schönbrunn ihr Können zeigen.

Am Samstag, 6., und Sonntag, 7.
Juli, sind in den Räumlichkeiten des
SSV zudem acht reich bebilderte In-
formationstafeln des Stadtarchivs
zu sehen, mit denen anhand exem-
plarischer Themen auf die Ge-
schichte dieses Stadtteils bezie-
hungsweise der von 1818 bis 1972
eigenständigen Landgemeinde so-
wie den Vorgang der Eingemein-
dung im Zuge der Gebietsreform im
Jahr 1972 zurückgeblickt wird. Der
Eintritt ist selbstverständlich kos-
tenlos.

„Missa SanctiGabrielis“
in Heilig Blut

(red) Am Samstag, 6. Juli, um 17
Uhr, singt zum Patrozinium in Hei-
lig Blut der Kirchenchor die „Missa
Sancti Gabrielis“ von Michael
Haydn zusammenmit dem Solisten-
quartett Heidemarie Röttig, Erd-
muthe Spiecker, Andreas Kaiser
und Wolfgang Huber. Die Instru-
mentalsolisten sind Birgit Adolf
(Violine), Barbara Holzapfel (Violi-
ne) , Roland Merz (Violoncello) und
Stephanie Heim (Orgel). Die Ge-
samtleitung liegt in den Händen von
Gabriele Schönfelder.

Pfarrfest „Nikoladult“
der Pfarrei St. Nikola
(red) Der Pfarrgemeinderat St.

Nikola lädt am Sonntag, 7. Juli, zur
Nikoladult ein. Nach dem Festgot-
tesdienst um 10.30 Uhr wartet das
Grill-, Ausschank- und Salatbar-
team, der Frauenbund bietet Kaffee
und Kuchen an. Nach dem Mittag-
essen sorgt ein Programmmit einem
Auftritt des Kasperls um 15 Uhr,
Tragerlrutsche, Bastelangebot des
Kindergartens, Torwandschießen
und Rätseln für einen kurzweiligen
Nachmittag, bis das Theater Nikola
um 16.30 Uhr den Endpunkt setzt.

Sinn und Bedeutung
der Taufe

(red) Am Donnerstag, 11. Juli,
findet unter Leitung von Gabriele
Zieroff um 18.30 Uhr im CBW-
Kursraum der Vortrag „Kinder Got-
tes: Mit allen Wassern gewaschen? –
Sinn und Bedeutung der (Kin-
der-)Taufe“ statt. Die Taufe ist das
Sakrament der Aufnahme in die
Kirche und für viele mit dem Ge-
danken der Befreiung von der Erb-
sünde verbunden. Was aber sagt der
Taufgottesdienst mit seinen Texten
und Zeichenhandlungen? Kommen
darin andere Dimensionen zum
Ausdruck? Warum werden Kinder
getauft? Anmeldung ist erforderlich
unter Telefon 0871/923170 oder
www.cbw-landshut.de/veranstal-
tungen/details/54383_kinder-got-
tes-mit-allen-wassern-gewaschen.
Teilnehmergebühr: fünf Euro.

Pfarrfest der Kulturen
in St. Konrad

(red) Am Sonntag findet das
Pfarrfest der Pfarrei St. Konrad
statt. Der Festgottesdienst beginnt
um 10.30 Uhr, bei dem Pfarrvikar
Nicholas Okafor sein zehnjähriges
Priesterjubiläum feiert. Ein nigeria-
nischer Chor, die Band Zeitlos und
die Orgel begleiten den Gottes-
dienst. Man darf sich auf eine Be-
gegnung mit der nigerianischen
Kultur in der Messe freuen. An-
schließend beginnt der kulinarische
Teil. Es wird neben Grillgerichten
und Salaten sowie Kaffee und Ku-
chen auch nigerianische Küche ge-
ben. Auch für Kinder gibt es Ange-
bote. Bei schlechtem Wetter findet
das Fest im Pfarrheim statt.

Feierabend-
Literaturkreis

(red) Am 17. Juli, um 19.30 Uhr,
wird unter Leitung von Sandra
Steer in der Reihe Literatur zum
Feierabend der Roman „Lichtspiel“
von Daniel Kehlmann besprochen
(Interessierte sollten den Roman ge-
lesen haben). Der Kreis richtet sich
auch an Berufstätige, denn in den
Räumen des Christlichen Bildungs-
werks, Maximilianstraße 6, beginnt
er erst um 19.30 Uhr. Auch wer bis-
her noch keine Erfahrung mit Lite-
raturkreisen hat, ist eingeladen.
Anmeldung unter Telefon 0871/
923170 oder www.cbw-landshut.de/
veranstaltungen/details/54103_lite-
ratur-zum-feierabend-lichtspiel ist
erforderlich. Gebühr: fünf Euro.
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